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25 Jahre im Team: Hans Josef Schalljo

Seit mittlerweile einem Vierteljahrhundert 

ist Hans Josef Schalljo, Prokurist und Leiter 

des Bereichs Personalwirtschaft, fester Be-

standteil des rzh-Teams. In seinen 25 Jahren 

hat er vieles erlebt und vieles bewegt im Un-

ternehmen. Grund genug, ihn – passend zu 

seinem Jubiläum – näher vorzustellen.

Wissen Sie noch, was Sie nach Ihrem ersten 

Arbeitstag bei rzh vor 25 Jahren gedacht 

haben?

Toll, eine Arbeit mit anspruchsvollen Aufga-

ben, die eine große Herausforderung dar-

stellen. Aber das schaffe ich schon.

Was waren Ihre ganz persönlichen High-

lights während Ihrer Zeit bei rzh? 

Ein Highlight, das ich nie vergessen werde, 

fand schon einige Tage, bevor ich bei rzh an-

fing, statt.

Nach meinem Bewerbungsgespräch mit 

Herrn Claus Hartmann rief dieser einen Tag 

später meine Frau an und schilderte ihr mei-

ne zukünftigen Aufgaben und Arbeitszeiten 

(3-Schichtbetrieb) bei rzh. Mit diesem Anruf 

wollte sich Herr Hartmann auch das Einver-

ständnis meiner Frau für die anstehenden 

anspruchsvollen und zeitintensiven Arbei-

ten einholen, die ich zukünftig wahrnehmen 

sollte.

Dieses Highlight hat mir damals schon ge-

zeigt, dass bei rzh auch die familiären Be-

dürfnisse berücksichtigt werden. 

Was gefällt Ihnen am Unternehmen rzh 

besonders?

Die Arbeit in und mit tollen und motivierten 

Teams sowie das familiäre Arbeitsklima.
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Privat gefragt: Was möchten Sie unbedingt 

einmal erleben?

Großvater werden, das Rentenalter genie-

ßen und einen ausgiebigen Angelurlaub in 

Norwegen.

Und last but not least: Wie fühlt man sich 

eigentlich als Düsseldorfer in Mönchen-

gladbach?

Nachdem ich mit 19 Jahren Düsseldorf- 

Oberkassel verlassen und anschließend 

zehn Jahre im wunderschönen Hamburg 

verbracht habe, zog es meine Frau (übrigens 

eine Hamburgerin) und mich wieder zurück 

in Richtung meiner Heimat. 

Ich suchte die Nähe zu meinen Eltern, zum 

besten Fußballverein der Welt – „Borussia 

Mönchengladbach“ –  aber auch zu einer 

Stadt mit Flair, gepaart mit ländlichem 

Charme: Mönchengladbach, die Großstadt 

im Grünen.



Die Sensibilität der Unternehmen für eine Balance zwischen Beruf 

und Familienleben nimmt kontinuierlich zu. Der Anteil der Betriebe, 

die dem Thema Familienfreundlichkeit einen hohen Stellenwert ein-

räumen, liegt mittlerweile bei 80%. Auch rzh bietet seinen Mitarbei-

tern individuell angepasste Arbeitszeiten, wodurch Familien mit Kin-

dern ihren Tagesplan aktiv organisieren können. So bleibt mehr Zeit 

für die Familie und wenn mal etwas außer Plan laufen sollte, ist man 

flexibel genug, um darauf zu reagieren. Es wird somit ermöglicht, dass 

auch Wiedereinsteigerinnen nach der Babypause mit Motivation in 

den Berufsalltag starten können. Denn Fachkräfte zu finden, zu bin-

den und weiterzuentwickeln steht im Interesse jedes Unternehmens.  rz
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hIhr Leibgericht? Kein bestimmtes, aber alles mit Nudeln immer 

wieder gerne.

Mit welchem Tier würden Sie sich am ehesten vergleichen und warum? 

Mit keinem, aber wenn ich eins wäre, dann bitte Katze bei der Familie 

meines Bruders, besser kann es einem nicht gehen.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, würden Sie…? Gerne im Süden 

leben, eine Weltreise machen und vorher im Lotto gewinnen.

Ihr Lieblingszitat? Immer mit der Ruhe.

Oliver Heffels 
Kundenbetreuung Personalservice

Bei rzh seit: 01.01.2012

Was wollten Sie als Kind später werden? Polizist.

Ihr Leibgericht? Steak.

Mit welchem Tier würden Sie sich am ehesten vergleichen und warum? 

Katze (stiller Beobachter).

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, würden Sie…? Die Familie 

gesundheitlich und finanziell absichern, ein Jahr auf Weltreise 

gehen und dafür sorgen, dass Borussia Mönchengladbach Deutscher 

Meister wird… :-).

Ihr Lieblingszitat? Papa, ich brauch Urlaub (meine Tochter, 2 ½ !).
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Familienfreundlichkeit in Unternehmen
Zufriedene Mitarbeiter = zufriedene Kunden

5 gute Gründe, warum sich Familienfreundlichkeit in Unternehmen lohnt: 

... weil zufriedene Eltern in Unternehmen besser, motivierter, pro-

duktiver und konzentrierter arbeiten

... weil Mütter und Väter in der Familie wichtige organisatorische und 

soziale Fähigkeiten auch für den Beruf erwerben

... weil durch Familienfreundlichkeit gute Arbeitskräfte für Unterneh-

men gewonnen und in Unternehmen gehalten werden können

... weil Unternehmen als attraktiver und verantwortungsvoller Ar-

beitgeber wahrgenommen werden

... weil Kinder die beste Investition in die Zukunft sind - für alle.

					                             (Quelle: IHK Ruhr)

Unsere Mitarbeiter in der Kundenbetreuung

Carmen Heller 
Kundenbetreuung Personalservice

Bei rzh seit: 01.04.2011

Was wollten Sie als Kind später werden? 18 Jahre, 

um endlich den Führerschein zu machen.

Ihr Leibgericht? Kein bestimmtes, aber eine warme Suppe würde ich 

nie ausschlagen.

Mit welchem Tier würden Sie sich am ehesten vergleichen und war-

um? Mit einer Maus; immer in Bewegung.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, würden Sie…? Erst mal ein Jahr 

ausspannen und mich dann darüber freuen, dass ich noch zwei Wün-

sche offen habe.

Ihr Lieblingszitat? Gib jedem Tag die Chance, der schönste deines Le-

bens zu werden.

Marina Somschor 
Kundenbetreuung Personalservice

Bei rzh seit: vom 01.07.2009 bis 30.06.2011 und 

wieder ab 01.05.2012.

Was wollten Sie als Kind später werden? Erst Säuglingskranken-

schwester, dann Mathematiklehrerin.

Wissen Sie eigentlich, wer die Menschen bei uns sind, die Ihnen stets mit Rat und Tat zur Seite stehen? Im folgenden möchten wir Ihnen drei 

unserer Kundenberater einmal ganz persönlich vorstellen.

info@rzh-nds.de
www.rzh-nds.de
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